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GANDERKESEE

 

Vor 100 Jahren
Anzeige - Ausverkauf wegen Aufgabe der Landwirtschaft.
Die Erben des Kapitäns H. Hamann zu Elmeloh lassen
wegen Aufgabe der Landwirtschaft und des Haushalts am
Mittwoch, den 17. April d. J., nachmitt. 1 1/2 Uhr, in und
bei der Wohnung öffentlich meistbietend verkaufen ...
Kaufliebhaber ladet ein Martin Tönjes, Rechnungssteller.

Vor 75 Jahren
Ganderkesee. Die Mütterberatung ist am Montag, dem 19.
April, in den Zellen Bookhorn um 13 1/2 Uhr, Grüppen-
bühren um 14 Uhr, Bookholzberg I um 14 1/2 Uhr, Book-
holzberg II um 15 1/2 Uhr, und Schierbrok um 16 1/4 Uhr
in den Schulen, in Hoykenkamp um 17 Uhr in der Wirt-
schaft Menkens.

vor 50 Jahren
Schönemoor. Der Schönemoorer Gemeinderat lehnte in
seiner Sitzung am Gründonnerstag die Ausweisung weite-
rer Flächen als Baugebiete ab. Die Ratsherren waren ein-
mütig der Ansicht, daß der Bedarf an Bauplätzen in der
Gemeinde für die nächsten Jahre gedeckt sei, da sowohl
im Baugebiet Ahnbeck als auch in Heide II ... noch genü-
gend Grundstücke zu bekommen sind ....

vor 25 Jahren
Der Umweltschutzausschuß des Ganderkeseer Gemein-
derats sagte am Mittwoch grundsätzlich Ja zum Bau eines
Umkleidegebäudes am Stadion Habbrügger Weg. Diskus-
sionen gab es über die Möglichkeit, den Eingriff in den
Naturhaushalt auszugleichen...

GANDERKESEER CHRONIK

maba IMMER. Handgear-
beitete Serviettentaschen
übergab Ende August
1986 die CDU-Frauenver-
einigung Ganderkesee der
Heimleitung des Alten-
heims „Waldesruh“ in Im-
mer. „Die haben uns gera-
de noch gefehlt“, lautete
der Kommentar dazu. Wer

eine der abgebildeten Per-
sonen auf dem Foto er-
kennt, kann heute ab 10
Uhr unter der Telefon-
nummer (0 42 21) 15 61 22
Hinweise abgeben. Weite-
re Nostalgiefotos gibt es
im Internet unter
www.dk-online.de/hu-
sunheimat. FOTO: HORST SCHILLING

NOSTALGIE

STENUM. Mehr Polizisten,
mehr Lehrer, bessere Inter-
netverbindungen, beitrags-
freie Kindergärten und be-
zahlbarer Wohnraum: Beim
Jahresempfang des Gander-
keseer Gemeindeverbandes
der CDU dominierten ges-
tern Themen, die die Politi-
ker zum Teil schon im ver-
gangenen Jahr beschäftig-
ten.

Dieses Mal jedoch mit an-
deren Rednern: Als Hauptre-
ferenten des 24. Neujahrs-
empfangs im Landidyll-Ho-
tel Backenköhler etwa hatte
Vorsitzende Cindy Klüner
den niedersächsischen Fi-
nanzminister Reinhold Hil-
bers (CDU) eingeladen. Vor
rund 70 Gästen gab er einen
Ausblick auf die aktuelle nie-
dersächsische Finanzpolitik.

Vorab bescheinigte die
Gemeindeverbands-Vorsit-
zende ihrer Fraktion, im ver-
gangenen Jahr gute Arbeit
geleistet zu haben. „Unsere
Handschrift ist im aktuellen
Haushalt gut zu lesen“, sagte
sie. Ziel für das laufende Jahr
sei es, die Gemeinde weiter

voranzubringen. Dabei soll
der Fokus unter anderem auf
bezahlbarem Wohnraum lie-
gen. „In der Gemeinde Gan-
derkesee muss es sich jeder
Mensch leisten können, zu
wohnen, das gilt vor allem
für junge Leute“, betonte
Klüner, die auch CDU-Frak-
tionsvorsitzende im Gander-
keseer Rat ist.

Große Herausforderun-
gen für die Gemeinde sieht
sie bei der Umsetzung der
beitragsfreien Kindergärten:
„Das Geld vom Land wird
nicht reichen.“

Finanzminister Hilbers
hingegen blickt den bei-
tragsfreien Kindergärten, wie

sie ab August niedersach-
senweit umgesetzt werden,
optimistischer entgegen.
„Ich weiß zwar, dass die
Kommunen vor Herausfor-
derungen stehen“, so der
Betriebswirtschaftler. Das
Land Niedersachsen aller-
dings werde für einen fairen
Ausgleich sorgen.

„Man darf jetzt nicht den
Fehler machen und alle Pro-
bleme im Bereich der Kin-
dergärten mit dieser Bei-
tragsfreiheit verknüpfen“, so
Hilbers. Die für Eltern kos-
tenlose Kindergartenbetreu-
ung bezeichnete er als
„enormen Fortschritt für die
Vereinbarkeit von Familie

und Beruf“, verbunden mit
besseren Bildungschancen
für die Kinder.

Weiteres zentrales Thema
war der Ausbau von Mobil-
funk und Internet im ländli-
chen Raum. „Es ist unsere
Pflicht, hier aktiv zu wer-
den“, so Hilbers. „Sonst hän-
gen uns die anderen Bun-
desländer ab.“

Eine Milliarde Euro will
das Land bis 2022 hierfür zur
Verfügung stellen. Denn ak-
tuell hätte Niedersachsen
„so viel Geld wie nie zuvor in
der Kasse“. Jetzt müsse nur
noch geschaut werden, dass
das Geld auch bei den Bür-
gern bleibe.

„So viel Geld wie nie
zuvor in der Kasse“

Niedersächsischer Finanzminister gibt bei CDU-Jahresempfang Ausblick

Beim 24. Jahresempfang
der CDU Ganderkesee hat
der Gemeindeverband sei-
ne zentralen Themen prä-
sentiert. So brauche Gan-
derkesee weiterhin be-
zahlbaren Wohnraum.

Von Bettina Dogs-Prößler

Gruppenfoto mit Minister: (v. l.) Landtagsabgeordneter Karl-Heinz Bley, Lars Hüneke, Finanzminister Rein-
hold Hilbers, Cindy Klüner (CDU-Gemeindeverbandschefin), Timo Spille und die Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen beim Jahresempfang des Ganderkeseer CDU-Gemeindeverbandes. FOTO: BETTINA DOGS-PRÖßLER

konk SCHIERBROK.
Knapp 4000 Besucher ha-
ben sich gestern nach An-
gaben von Wieland Garms
beim Frühlingsfest des
Baustoffhändlers im
Schierbroker Gewerbege-
biet am Sahrener Weg über
aktuelle Gartentrends in-
formiert.

Neben Inspirationen für
den heimischen Garten,
darunter Dekoartikel, Vo-
gelhäuschen und Pflanzen,
standen bei Garms vor al-
lem Sichtschutzzäune und
Bodendielen aus pflege-
leichten Holz-Polymer-
Werkstoffen im Fokus der
Gartenfans. Die modernen
Materialien aus einem Mix
von Holzfasern und Kunst-
stoffen sind eine Alternati-
ve zu Tropenhölzern.

Auch über Pflasterstei-
ne, Terrassen- und Kera-
mikplatten tauschten sich
die Besucher im Gespräch
mit den Fachberatern des
Baustoffhändlers Garms

aus. Der Nachwuchs konn-
te sich währenddessen auf
einer Hüpfburg in Segel-
schiffform austoben. Ne-
ben den umfangreichen
Angeboten an Informatio-

nen und Garteninspiratio-
nen hatten die Organisato-
ren auf der weitläufigen
Ausstellungsfläche auch
für das leibliche Wohl ge-
sorgt. So boten etwa die
Mitglieder des Förderver-
eins der Grundschule
Bookholzberg Selbstgeba-
ckenes an. „Der Erlös aus
dem Verkauf wird dem
Förderverein der Grund-
schule zufließen“, kündig-
te Garms an. „Streetfood“
verkaufte der Oldenburger
Caterer „Geschmacksträ-
ger“ aus seinem von der
Sat1-Serie „Karawane der
Köche“ bekannten schwar-
zen Imbisswagen heraus.
Auch in den Garms-Filia-
len in Wardenburg und
Aschenstedt fanden ges-
tern Frühlingsfeste statt.

Tausende Gartenfans bei Frühlingsfest
Baustoffhändler Garms informiert am Sahrener Weg über neue Trends

Farbenfroher Frühlingsgruß: Auch bunt bemalte Vogelhäuschen waren
beim Garms-Frühlingsfest in Schierbrok begehrt. FOTO: THORSTEN KONKEL

NOTFÄLLE
Polizei: 110.
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112 (auch Fax).
Krankentransport: (04 41)
1 92 22.
Gift-Notruf: (05 51) 1 92 40.
JHD Deichhorst: (0 42 21)
993.
Frauenhaus: (0 42 21)
96 81 81.
Frauenhaus für den Land-
kreis Oldenburg: (0 44 31)
9 28 42.
Kinder- und Jugendtelefon:
(0 44 08) 87 07.
Notruf für Frauen und Mäd-
chen in Krisensituationen:
(0 44 31) 94 85 85.
Palliativ-Hotline: (0 42 21)
99 40 60.

ÄRZTE
GANDERKESEE
Ärztliche Bereitschaft: Wes-
terstraße 2 (Gesundheits-
zentrum am JHD Mitte),
116 117. Die Praxis ist Mo,
Di, Do von 19 bis 21 Uhr so-
wie Mi und Fr von 17 bis 21
Uhr besetzt. Ab 21 Uhr
telef. Rufbereitschaft bis
7 Uhr morgens.
Sozialstation: (0 42 22)
80 56 80.

HUDE/WÜSTING
Ärztliche Bereitschaft: Au-

guststr. 16, Oldenburg,
(04 41) 7 50 53, 16 bis
23 Uhr.
Sozialstation Hude/Hatten:
(0 44 08) 6 07 07.

HARPSTEDT
Ärztliche Bereitschaft: Bas-
sumer Krankenhaus, Marie-
Hackfeld-Str. 6, (0 42 41)
97 07 07, Bereitschaft von
15 Uhr bis morgen 7 Uhr.

WILDESHAUSEN
Ärztliche Bereitschaft: Kran-
kenhaus Johanneum, Feld-
str. 1. (0 44 31) 9 82 10 10.
Mi und Fr von 17 bis 19 Uhr.

APOTHEKEN
GANDERKESEE/HUDE
Apotheke am Schützenplatz:
Schützenstr. 10, Hude,
(0 44 08) 9 21 10.
Ab 20 Uhr Apotheken-Not-
dienst der Stadt Delmen-
horst.

HARPSTEDT
Linden-Apotheke: Lange Str.
13, Harpstedt, (0 42 44)
9 51 44.

WILDESHAUSEN
Linden-Apotheke: Lange Str.
13, Harpstedt, (0 42 44)
9 51 44.
24h-Notdienst ab 8 Uhr.

NOTDIENSTE IN GANDERKESEE
UND IM LANDKREIS OLDENBURG

konk HOLZKAMP. Beim
Brand im Obergeschoss ei-
nes Wohnhauses am Sams-
tagabend am Holzkamper
Damm in Holzkamp hat die
Feuerwehr durch ihr ra-
sches Eingreifen größere
Schäden verhindert. Nach
Auskunft von Ganderkesees
Feuerwehrsprecher Benja-
min Mahlstedt war die

Ortsfeuerwehr Ganderke-
see um 18.49 Uhr zu dem
aus bislang ungeklärter Ur-
sache entstandenen Brand
gerufen worden. Beim Ein-
treffen der ersten Kräfte sei
eine starke Rauchentwick-
lung aus dem Dach zu er-
kennen gewesen. Die Feu-
erwehrleute konnten den
Brandherd schnell ausfin-

dig machen und so eine
Durchzündung verhindern.

Zwischenzeitlich war die
Berufsfeuerwehr Delmen-
horst hinzugerufen wor-
den. Rund 50 Einsatzkräfte
waren somit vor Ort.

Verletzt wurde nach ers-
ten Angaben niemand. Der
Hauseigentümer sei zum
Brandzeitpunkt nicht im

Haus gewesen, er habe das
Feuer bei einem Nachbarn
bemerkt, mit ihm erste
Löschversuche unternom-
men und dann den Notruf
gewählt, erläuterte der Feu-
erwehrsprecher.

Die Polizei ermittelt nun
zur Brandursache, auch die
Schadenshöhe steht noch
nicht fest.

Feuer in Holzkamp rasch gelöscht
Dachstuhlbrand verhindert – Feuerwehr stoppt Durchzündung

groteluasma07
Textfeld
           DK, 16.04.2018


